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Agenda (~3 Stunden)

• Allgemeine Einführung Linked (Open) Data

• Publishing von Linked Data – Der Weg vom 
MARC-Datensatz zu einem RDF Datenmodell

• Nutzung von Linked (Open) Data

• Diskussion, Fragen, Anregungen 
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Allgemeine Einführung
Linked (Open) Data



Themenauswahl für unseren Workshop 
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Entwicklung des Webs
«web of documents» => «web of data»
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Seit 1994 (Netscape) 
bis heute

Web of Data ist eine grosse dezentralisierte Datenbank (Knowledge Base) mit Informationen, 
die nicht nur von Menschen sondern auch von Maschinen verstanden werden kann



Linked Data == Web of Data => 
Linked Open Data
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Merkmale des «web of data» (1)

• Jedes «Ding» auf dem Web benötigt einen Identifier (URI/URL). Dinge 
werden durch Links miteinander verbunden (in Beziehung gesetzt)

• Es wird nicht mehr von Dokumenten gesprochen (ein MARC record) 
sondern von «Dingen» (Entitäten) (z.B. Teile eines MARC records)

• Alles kann ein Ding sein (Personen, Orte, Events, Gebäude, Books, 
Werke, Manifestationen, weitere abstrakte Konzepte, …)

• InformationsspezialistInnen erstellen «Wissen» durch die Erstellung von 
Fakten und deren Verknüpfung zu einem (Wissens-)Netzwerk 

• Sowohl die Dinge als auch die Links zwischen  Dingen sind «typisiert» 
und explizit

• Durch die aufgestellten Prinzipien werden die Daten-(Informations / 
Wissensstrukturen) auf dem Web sichtbarer  



Versuch einer Standortbestimmung 

Wie ist das aktuelle Daten- und Serviceangebot der Bibliotheken 
einzuordnen?

Wie tief stecken wir noch 
im Dokumentenweb ?

Wieviel «web of data» 
haben wir schon ?

Haben wir überhaupt Handlungsbedarf ?
Nur weil alle «linked data» rufen, heisst das ja 
wohl noch lange nicht, dass wir etwas machen 
müssen ?!

Eine kleine Diskussionsreise
Wo könnte es hingehen?



1. Station: Unsere Daten 

Viele Informationen (++++)

Strukturiert (++)

explizite/implizite links (+/-)

keine typisierten / semantischen 
Informationen (nur wenn ich die codes
verstehe)   (--)

maschinenlesbar (wenn XML Möglichkeit 
des Parsens) (+)

Machine understandable (--)

Elemente Teil des Dokuments ohne 
eigene Identität und damit auf dem 
Web nicht verlinkbar (----)

Keine Möglichkeit Fakten und 
externe Entitäten zu verlinken (--)



2. Station: Datenrepräsentation
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Webressourcen (Dokumente) werden heute meist in HTML (XML) 
beschrieben.
Diese Darstellung kann durch Menschen aber nicht durch Maschinen 
interpretiert werden (Auflösung von Mehrdeutigkeiten nur durch 
menschliches Kontextwissen möglich)
Beispiel: Suche nach «Jaguar» in swissbib

Auflösung der Mehrdeutigkeiten 
nur durch menschliches 
Kontextwissen möglich 



3. Station: Datenzugriff 
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4. Station: Optionen des «Data Publishing»

CBS

«Data management platform»

ElasticSearch / Sparql / LDF / ..

Portale API ???

Wegfall oder nur Verbesserung traditioneller Services wie «Discovery» ? (wir werden sehen)
mögliche Verbesserung: semantische Suche, verstärkte Personalisierung, mehr Analyseservices.., 
Dritte nutzen unsere Daten direkt und erstellen ganz neue Services

Mehr dazu im Teil 2



Vision des «web of data»

• Verknüpfen unserer Bibliotheksdaten mit den Daten auf dem Web
• Nutzen der Verknüpfungen zum Aufbau neuer Bibliotheksdienste
• universeller Weg um Daten auf dem Web zu suchen, darauf zugreifen zu können 

und Informationen miteinander in Verbindung zu setzen



Übersicht «Typed Entities» und «Typed
Links» in linked-swissbib

Die Bedeutung von Informationen (Semantik) wird durch Ontologien auch für Maschinen 
erkennbar. Ontologien sind formale (strukturierte) und standardisierte Repräsentationen 
von «Wissen» 



Resource Description Framework (RDF)
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RDF wird für die Datenrepräsentation verwendet und drückt Fakten 
(Wissen) aus



Was sind «Fakten» im RDF
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Fakten werden miteinander verknüpft und entwickeln dadurch ein Netzwerk 
(Graphen) – s. auch Teil 2



RDF Serialisierungsformate
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Mittels content negotation können unterschiedliche Serialisierungsformate angefordert werden

Turtle
curl -XGET -H "Accept: text/turtle" 'http://data.swissbib.ch/person/13df8d5d-ab97-3811-
8f85-418b65ac363f'
im Browser
http://data.swissbib.ch/person/13df8d5d-ab97-3811-8f85-418b65ac363f.turtle

JsonLD
curl -XGET -H "Accept: application/ld+json" 
'http://data.swissbib.ch/bibliographicResource/49783684X' |  python -m json.tool
im Browser
http://data.swissbib.ch/bibliographicResource/49783684X.jsonld

NTriples
curl -XGET -H "Accept: application/n-triples" 'http://data.swissbib.ch/person/13df8d5d-
ab97-3811-8f85-418b65ac363f'
http://data.swissbib.ch/person/13df8d5d-ab97-3811-8f85-418b65ac363f.ntriples

http://data.swissbib.ch/person/13df8d5d-ab97-3811-8f85-418b65ac363f.turtle
http://data.swissbib.ch/bibliographicResource/49783684X.jsonld
http://data.swissbib.ch/person/13df8d5d-ab97-3811-8f85-418b65ac363f.ntriples


OWL (1)
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Bisher haben wir vom «web of data» gesprochen, von identifizierbaren 
Entitäten, die wir über Fakten miteinander in Verbindung setzen. Die 
Zusammenfassung von Fakten ergibt einen «Wissensgraph». Wie kann ich 
Wissen mitteilen?

Was heisst eine gemeisame Sprache sprechen??



Ontologie: Regeln für ein gemeinsame Sprache
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• Gebrauch gemeinsamer Symbole und Konzepte (Syntax einer Sprache)
• Zusätzlich braucht es eine Übereinstimmung zur Bedeutung der Syntax 

(Sematik) (vgl. semiotisches Dreieck)

• Schliesslich definiere ich unterschiedliche Arten von Beziehungen zwischen 
den Konzepten. Damit erhalte ich einen Thesaurus oder ein kontrolliertes 
Vokabular

• In der Sprache klassifiziere ich Konzepte (Klassen). Die Klassen stehen in 
Beziehung zueinander (Taxonomie) 
(Subclasses / Superclasses)

• Abschliessend lege ich Regeln und Einschränkungen fest, welche 
Beziehungen innerhalb meiner Sprache erlaubt sind und welche Sinn 
ergeben.
Diese Regeln definieren die Ontologie = die Wissensrepräsention
meiner Domäne, die ich verknüpfen und mitteilen möchte)

https://de.wikipedia.org/wiki/Semiotisches_Dreieck
https://de.wikipedia.org/wiki/Thesaurus
https://de.wikipedia.org/wiki/Kontrolliertes_Vokabular
https://de.wikipedia.org/wiki/Taxonomie


Ontologie: formalere Definition
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Grafische Elemente zur Repräsentation einer Ontologie
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Damit die Wissensrepräsentation «machine understandable» ist benötige ich eine 
mathematische Beschreibung. Stichworte: Beschreibungslogik,  Prädikatenlogik
Hier kein Thema!

https://de.wikipedia.org/wiki/Beschreibungslogik
https://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4dikatenlogik


Rekap und gemeinsame Diskussion der 
Begriffe
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Publishing von Linked Data



Projektziele linked.swissbib.ch

Konversion der swissbib-Daten in ein 
RDF-Datenmodell

Das neue Datenmodell anderen (auch 
über Schnittstellen) zur Nachnutzung anbieten

Die Daten zur Verbesserung von
www.swissbib.ch nutzen

• produktive Integration in den bestehenden Service von swissbib
• Nutzungsmöglichkeit der Artefakte durch Dritte
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http://www.swissbib.ch/


Projektpartner
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Schwerpunkt:
automatisierte 
Verlinkung

Schwerpunkte:
- Datenmodellierung
- Transformationen
- Projektmanagement

Schwerpunkte:
- Infrastruktur
- Zusammenführung
- Workflows
- produktiver Betrieb

Schwerpunkt:
Integration / Anreicherung Discovery



linked.swissbib Datenmodell

Benutzergesteuerte Entwicklung des Modells:
Was wollen wir auf der Oberfläche anbieten?
• Aggregationsseiten (eigener und angereicherter 

Inhalt)
• Knowledge Cards (Inspiration: Google 

Knowledge Graph)
→ jeweils zu Autoren, Werken und Themen
• Erweitertes Autocomplete
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linked.swissbib Datenmodell

6 Bibliographische Konzepte
• Bibliographic Resource
• Document
• Item
• Work
• Person
• Organisation
→ RDF-Triples, in JSON-LD

https://linked-swissbib.github.io/datamodel/
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https://linked-swissbib.github.io/datamodel/


Vokabularien in linked.swissbib

• Dublin Core (dc/dct)
• Bibliographic Ontology (bibo)
• Bibframe (bf)
• RDA – unconstrained properties (rdau)
• Friend of a friend (foaf)
• DBpedia (dbp)
• Schema (sch)
• Web Ontology Language (owl)
• RDF Schema (rdfs)
• Simple Knowledge Organisation System (skos)
• Linked swissbib (lsb) → für Literale aus DBpedia

28



Beispiel Transformation

https://www.swissbib.ch/Record/260865931
29

https://www.swissbib.ch/Record/260865931
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Input:
MARC-Aufnahme 
von swissbib
(d.h. gemergt, in CBS 
verarbeitet)



MARC zu RDF: Bibliographic Resource

• Die am häufigsten vorkommenden MARC Felder 
werden transformiert

• Für Oberfläche (Prototyp) notwendige MARC 
Felder werden transformiert

• Bibliographic Resource enthält Informationen aus 
22 MARC-Feldern

• Erweiterbar bei weiteren Use Cases
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Konzept
BibliographicResource

http://data.swissbib.ch/bibliographicResource/260865931

http://data.swissbib.ch/bibliographicResource/260865931
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Konzept
Document

http://data.swissbib.ch/document/260865931

http://data.swissbib.ch/document/260865931
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Konzept
Item

http://data.swissbib.ch/item/IDSBB-e6fd96a5-e197-3388-88b5-328004178535

http://data.swissbib.ch/item/IDSBB-e6fd96a5-e197-3388-88b5-328004178535


MARC zu RDF: Werk

• Weitere Ausgaben auf swissbib.ch
• Clustering in CBS
• Kriterien: Titel, Autoren, ISBN, ISSN
• Werk-Konzept ≠ FRBR-Werk
• Möglich: Bibframe Work (enthält auch 

Merkmale der Expressions-Ebene)
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Konzept
Work

http://data.swissbib.ch/work/024504246

http://data.swissbib.ch/work/024504246


MARC zu RDF: Person und Organisation

• Personen wenn möglich als identisch erkennen
• Gleiche URI für eine Person vergeben

Author Hash
• GND
• Name, Titel der Person und Lebensdaten
• Name, Titel der Person und Titel der Publikation
• Organisation: Name, Abteilung, Datum, Ort
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Konzept
Person
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Resultat – vor Anreicherung



Verlinkung und Anreicherung

• Nur Personen werden verlinkt
• Verlinkung mit VIAF und DBpedia
• Matching über Vorname / Nachname / 

Lebensdaten oder GND-Nummer
• swissbib-Person wird angereichert mit den 

Informationen aus VIAF und DBpedia
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Person: VIAF, DBpedia, swissbib



42

Person: VIAF, DBpedia, swissbib
Matching (GND-ID)
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Person: VIAF, DBpedia, swissbib
Matching (Name, Lebensdaten)
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Person: Anreicherung

http://data.swissbib.ch/person/d792881e-1e3e-36df-8489-a6c3ba957e24

http://data.swissbib.ch/person/d792881e-1e3e-36df-8489-a6c3ba957e24
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Resultat



Ausgangslage (swissbib im Jahr 2014)
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Schematische Abbildung Komponenten mit 
linked.swissbib
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https://www.elastic.co/videos/elasticsearch-as-hub-for-linked-bibliographic-metadata-zurich-meetup-august-2016

http://files.meetup.com/7646592/20160831%20Elasticsearch%20as%20Hub%20for%20Linked%20Bibliographic
%20Metadata.pdf

Workflow und Komponenten 
linked.swissbib

https://www.elastic.co/videos/elasticsearch-as-hub-for-linked-bibliographic-metadata-zurich-meetup-august-2016
http://files.meetup.com/7646592/20160831%20Elasticsearch%20as%20Hub%20for%20Linked%20Bibliographic%20Metadata.pdf


Nutzung von Linked (Open) 
(swissbib) Data



Prototyp linked.swissbib.ch

http://linked.swissbib.ch
• Prototyp der HTW Chur
• Autocomplete
• Personen: Knowledge Cards, Detailseiten, Tab

=> Probleme mit mehrfach vorhandene sowie 
mit nicht angereicherten Personen

• Themen: Knowledge Cards und Detailseiten
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http://linked.swissbib.ch/


Vom Protyp zur Produktion

Prototyp der HTW Chur als Basis
Überlegungen bei der Integration:
• Technisch aufbessern und Weiterentwicklungen 

ermöglichen
• Alle Daten in swissbib mitdenken
• So viel wie möglich anzeigen, so wenig 

verwirren wie möglich
• Design verbessern
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Knowledge Cards – Einstieg

https://www.swissbib.ch/Record/260865931
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Vorhanden, wenn 
Informationen zur 
Person auf der KC 
angezeigt werden 
können

Vorhanden bei Feld 6xx 
GND, wenn Informationen 
zum Thema auf der KC 
angezeigt werden können.
Im Moment fast 
ausschliesslich bei Feld 650.

https://www.swissbib.ch/Record/260865931


Knowledge Card für Personen
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Informationen aus 
DBpedia und/oder 
VIAF

Themen (Feld 650 
GND), die in 
Aufnahmen erfasst 
sind, wo die Person 
in 100/700 
vorkommt

Suche analog zu einer Suche in Verfasser / Beitragende



GND-Index

• GND im Format JSON-LD
• Wird 3x jährlich von der DNB erstellt
• Datentransformation analog zu der von swissbib

(mit Metafacture)
• Indexiert in ElasticSearch durch swissbib
• Genutzt für Knowledge Cards und Detailseiten 

für Themen

54



GND-Index
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Knowledge Card für Themen
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Suche analog zu einer Suche in Thema

In GND erfasste 
abweichende Formen Themen, die in der 

GND-Aufnahme als 
übergeordnetes Thema 
erfasst sind

Themen,  in deren GND-
Aufnahme dieses Thema 
als übergeordnetes 
Thema erfasst ist



Weiterentwicklung

• Informationen aus GND für Körperschaften und 
Werke anzeigen, bei Personen ergänzen

• Personen aus Feld 600 für Personen-Anreicherung 
berücksichtigen

• Werk-Konzept verwendbar machen
• Verbesserung Matching/Anreicherung von Personen
• Matching von Körperschaften, Werken
• …
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Schnittstellen für Maschinen: Sparql

• Sparql: Abfragesprache für RDF Daten

• Protokoll zur Datenübertragung 

• Im Netz gibt es viele Endpunkte (Server) zur Abfrage von RDF 
Daten (bekanntes Beispiel: DBPedia)

• Warum nicht in linked.swissbib: Verfügbarkeit der Server bei 
grossen Datenmengen wie in swissbib sehr problematisch

• Beispielabfrage Dbpedia
https://github.com/linked-swissbib/workshop-bern-
20180412/blob/master/beispielabfrage.dbpedia.txt
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https://github.com/linked-swissbib/workshop-bern-20180412/blob/master/beispielabfrage.dbpedia.txt


Demo: Sparql mit swissbib Testdatenset

• Benutzung des freien Sparql Servers Apache 
Jena Fuseki (https://jena.apache.org/ )

• Beschreibung des Ablaufs plus link zum 
Download der Testumgebung
https://github.com/linked-swissbib/workshop-bern-
20180412/blob/master/hands.on.jena.sparql.txt
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https://jena.apache.org/
https://github.com/linked-swissbib/workshop-bern-20180412/blob/master/hands.on.jena.sparql.txt


Schnittstellen für Maschinen: 
data.swissbib.ch

http://data.swissbib.ch
• CC0-Daten stehen zur 

Nachnutzung zur 
Verfügung

• Hydra vocabulary
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http://data.swissbib.ch/


Schnittstellen für Maschinen: 
data.swissbib.ch

• auf REST und Hydra Prinzipien basierend

• Hydra: noch nicht verabschiedete W3C Empfehlung

• Ziel: 
keine propietären REST Schnittstellen da sie aufgrund des 
standardisierten Vokabulars selbsterklärend ist 

• Weitere Informatonen
https://www.w3.org/community/hydra/
http://www.hydra-cg.com/
http://www.hydra-cg.com/spec/latest/core/ (Draft
Spezifikation)
(Hinweis: an der Schnittstelle wird noch gearbeitet)
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https://www.w3.org/community/hydra/
http://www.hydra-cg.com/
http://www.hydra-cg.com/spec/latest/core/


Quellen / Links – Linked Data
(im workshop benutzt)

• Linked Data Engineering
https://open.hpi.de/courses/semanticweb2016
https://open.hpi.de/courses/semanticweb2017 (Start 16.4.2018)

• Wood, David. Linked Data : Structured Data on the Web. Shelter 
Island, NY: Manning, 2013.
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https://open.hpi.de/courses/semanticweb2016
https://open.hpi.de/courses/semanticweb2017


Quellen / Links - swissbib

• GitHub
https://github.com/swissbib
https://github.com/linked-swissbib

• linked.swissbib.ch: Beta RESTful API
http://data.swissbib.ch/

• Datenmodell linked.swissbib
https://linked-swissbib.github.io/datamodel/

• Blog Serie «swissbib data goes linked»
http://swissbib.blogspot.ch/2016/04/swissbib-data-goes-linked-teil-1.html

• Interlinking Large Scale Library Data with Authority Records / Felix Bensmann, Benjamin 
Zapilko and Philipp Mayr
http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fdigh.2017.00005/full

• Elasticsearch as Hub for Linked Bibliographic Metadata 
http://files.meetup.com/7646592/20160831%20Elasticsearch%20as%20Hub%20for%20Li
nked%20Bibliographic%20Metadata.pdf
https://www.elastic.co/videos/elasticsearch-as-hub-for-linked-bibliographic-metadata-zurich-
meetup-august-2016
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https://github.com/swissbib
https://github.com/linked-swissbib
http://data.swissbib.ch/
https://linked-swissbib.github.io/datamodel/
http://swissbib.blogspot.ch/2016/04/swissbib-data-goes-linked-teil-1.html
http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fdigh.2017.00005/full
http://files.meetup.com/7646592/20160831%20Elasticsearch%20as%20Hub%20for%20Linked%20Bibliographic%20Metadata.pdf
https://www.elastic.co/videos/elasticsearch-as-hub-for-linked-bibliographic-metadata-zurich-meetup-august-2016


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Günter Hipler
Systems Architect
Project swissbib
Universitätsbibliothek Basel

guenter.hipler@unibas.ch

Silvia Witzig
Metadata Specialist
Project swissbib
Universitätbibliothek Basel

silvia.witzig@unibas.ch
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